
Unternehmer und Händler aus dem
Stadtbezirk Vaihingen haben gestern
ein Positionspapier zum geplanten
Fernomnibusbahnhof vorgelegt. Darin
wird vor allem eine Gesamtkonzep-
tion für das Areal und ein Ausbau der
Nord-Süd-Straße gefordert.

Von Jürgen Brand

Im mit mehr als 45 000 Einwohnern zweit-
größten Stuttgarter Außenstadtbezirk wird
seit Monaten zum Teil erbittert über den am
Vaihinger Bahnhof geplanten Fernomnibus-
bahnhof (FOB) diskutiert. Nicht nur in politi-
schen Gremien wie dem Bezirksbeirat, son-
dern beispielsweise auch bei den Einwoh-
nern, die sich im Bürgerverein engagieren,
herrscht teilweise Verbitterung über die
Nichtbeachtung der Wünsche und Forderun-
gen der Vaihinger. Gestern hat sich mit der
sogenannten Vaihinger Gruppe ein Zusam-
menschluss von Unternehmern und Selbst-
ständigen zu Wort gemeldet, die mit dem
FOB in Vaihingen durchaus leben können –
vorausgesetzt, die Stadt erfüllt bei der Pla-
nung des Projekts ihre Forderungen.

In der Vaihinger Gruppe arbeiten die
Wirtschafts- und Industrievereinigung Stutt-
gart (WIV), der Verbund Vaihinger Fachge-
schäfte (VVF), die Schwabengalerie und der
Bund der Selbständigen (BdS) zusammen.
Während die WIV die Interessen des Gewer-
begebiets Synergie Park Stuttgart auf der
einen Seite des geplanten FOB vertritt, wol-
len die übrigen Gruppierungen das Vaihinger
Zentrum auf der anderen Seite stärken.

Hintergrund der Zusammenarbeit ist,
dass die Kaufkraft der rund 20 000 Beschäftig-
ten in dem Gewerbegebiet, die überwiegend
Pendler sind, bis jetzt spurlos an den Geschäf-
ten im Ortszentrum vorbeifließt. In dem
Gesamtprojekt FOB wird eine Chance für
eine größere Durchlässigkeit vom Synergie-
park in Richtung Zentrum gesehen. Voraus-
setzung dafür sei allerdings, dass bei der
Nutzung der hochwertigen Fläche am Vaihin-
ger Bahnhof „auch höchste Qualitätsansprü-
che und Effizienz an eine zukünftige Projekt-
entwicklung und Bebauung erwartet werden
müssen“, heißt es in dem gestern vorgestell-
ten Positionspapier. Als Maßstab werden da-
für die großen Bauprojekte in der Stuttgarter
Innenstadt herangezogen. Der Neubaukom-
plex dürfe keine Riegelwirkung haben, das

gesamte Areal müsse in kurzen zeitlichen
Abständen bebaut werden. Völlig inakzepta-
bel wäre, so WIV-Vorsitzender Günter Sa-
bow, wenn erst die Busbahnsteige für den
FOB angelegt würden, die eigentlichen Ge-
bäude aber erst Jahre später folgen würden.

Zur besseren Verkehrsanbindung des FOB
und vor dem Hintergrund der weiteren Ent-
wicklung des Gewerbegebiets – Lapp plant
ein Logistikzentrum dort, das Regierungsprä-
sidium soll weiter ausgebaut werden – for-
dert die Gruppe einen Ausbau der Nord-Süd-
Straße und eine Öffnung der Schockenried-
straße, die heute eine Sackgasse ist.

Die Ladenflächen in dem Neubau sollen
auf 2800 Quadratmeter begrenzt werden,
wobei kein Geschäft größer als 800 Quadrat-
meter sein dürfe, fordert die Gruppe. Das hat
Oberbürgermeister Wolfgang Schuster zugesi-
chert. Außerdem wird gefordert, dass die
Parkplätze am FOB gebührenpflichtig sein
müssen. In dem Neubau soll mit einem
Informationssystem auf die Vaihinger Einzel-
händler hingewiesen werden. Außerdem
wird gefordert, „dass vor Beginn von bauli-
chen Maßnahmen Klarheit über ein ganzheit-
liches Betreibermodell und eine Betreiberge-
sellschaft erzielt werden muss“.

Die Stuttgarter Sozialdemokraten stel-
len am kommenden Samstag ihre
Mannschaft für die Kommunalwahl
im Juni auf. Im Gewerkschaftshaus
geht es dabei auch um die Frage, wie
der designierte Spitzenkandidat Man-
fred Kanzleiter abschneidet.

Von Thomas Braun

Ziel sei, 2009 die Zahl von derzeit 14 Sitzen
im Gemeinderat auszubauen, hat SPD-Kreis-
chef Andreas Reißig die Parole ausgegeben.
Doch allzu viel Euphorie ist bei der Stuttgar-
ter SPD nicht zu spüren, auch wenn Reißig
jüngst mit der Nominierung der SPD-Landes-
vorsitzenden Ute Vogt als Ersatz-Bundestags-
kandidatin im Wahlkreis Stuttgart-Süd ein
Überraschungscoup gelungen ist. Vogt
springt für die Brot-für-die-Welt-Direktorin
Cornelia Füllkrug-Weitzel in die Bresche, die
– obwohl bereits nominiert – einen Rückzie-
her gemacht und dies mit beruflichen Moti-
ven begründet hatte. Trotz aller offiziellen
Beschwichtigungsversuche hält an der Basis
zudem die Diskussion um den amtierenden
Fraktionschef und designierten Spitzenkandi-
daten Manfred Kanzleiter an.

Zwar war erst vor wenigen Wochen mit
Rainer Weitzel, dem Ehemann der ausge-
schiedenen Bundestagskandidatin, ein Wort-
führer der Kanzleiter-Kritiker als stellvertre-
tender SPD-Kreisvorsitzender zurückgetre-
ten. Doch auch das Vertrauen manch anderer
Genossen in die Führungsqualitäten und die
Ausstrahlung des SPD-Fraktionsvorsitzenden
ist gleichwohl nicht allzu groß.

Bei der Suche nach geeigneten Gegenkan-
didaten allerdings tun sich die Parteirebellen
schwer. So sind sie nach Informationen der
Stuttgarter Zeitung unter anderem auch bei
Karl-Friedrich Jedtke, Bezirksvorsteher von
Stuttgart-Süd, vorstellig geworden. Jedtke
soll jedoch dankend abgelehnt haben, er will
sich stattdessen um eine weitere Amtszeit
als Bezirksvorsteher bewerben.

Für Kreischef Reißig steht ohnehin fest:
„Manfred Kanzleiter wird unser Spitzenkandi-
dat.“ Weitere Namen will sich der Stadtrat,

der selbst ebenfalls wieder antreten will,
zwar nicht entlocken lassen, seit Wochen
werden allerdings durchaus prominente Per-
sonen für die Wahlliste der SPD gehandelt:
der Stuttgarter Citymanager Hans A. Pfeiffer
etwa, der als ehemaliger Oberbürgermeister
von Freudenstadt kommunalpolitische Erfah-
rung mitbringt, ebenso wie Helmut Lense,
Betriebsratsvorsitzender bei Daimler in Un-
tertürkheim, oder der Stuttgarter Asylpfarrer
Werner Baumgarten. Auch die frühere Vor-
standssprecherin der jüdischen Gemeinde in
Stuttgart, Barbara Traub, soll dem Verneh-
men nach für die Sozialdemokraten ins Ren-
nen gehen. Reißig will zwar die kursierenden
Namen weder bestätigen noch dementieren,
zeigt sich aber von der Qualität des Bewer-
bertableaus überzeugt: „Das muss uns die
politische Konkurrenz in Stuttgart erst ein-
mal nachmachen.“

Thematisch will die SPD vor allem mit
dem Stichwort öffentliche Daseinsfürsorge
bei den Stuttgarter Wählern punkten. So
haben die Sozialdemokraten eine Diskussion
darüber angezettelt, ob etwa ein Rückkauf
der Wasserversorgung von der EnBW sinn-
voll wäre. „Wir wollen die Privatisierungseu-
phorie stoppen, gerade vor dem Hintergrund
der weltweiten Finanzkrise“, sagt Andreas
Reißig. Manfred Kanzleiter hat sich für einen
Verbleib der Abfallwirtschaft in der Hand der
Kommune ausgesprochen. Die SPD werde
sich für bezahlbare öffentliche Dienstleistun-
gen starkmachen. Als weiteren Schwerpunkt
sieht der Kreisvorsitzende das Thema Chan-
cengleichheit in der Bildung und der Betreu-
ung. So sollen langfristig die Kindertagesstät-
ten von Gebühren befreit werden, kurzfristig
streben die Sozialdemokraten ein kostenlo-
ses erstes Kindergartenjahr an.

Beim Reizthema Stuttgart 21 dagegen tut
sich die SPD immer noch schwer, Akzente zu
setzen. Der mit harscher Rhetorik garnierte
Antrag der Gemeinderatsfraktion, das um-
strittene und von der SPD-Führung prinzi-
piell befürwortete Milliardenprojekt in der
Öffentlichkeit besser zu vermarkten und
seine Vorteile herauszustreichen, ist wohl
vor allem als Signal an die Stuttgart-21-Geg-
ner in der eigenen Partei zu verstehen.

Pendler zum Einkauf ins Zentrum locken
Positionspapier der Vaihinger Unternehmen vorgelegt – Busbahnhof als verbindendes Element

Wo heute geparkt wird, sollen künftig Busse Station machen. Das Hochhaus links ist das Pullman Hotel Fontana in Vaihingen. Foto factum/Archiv
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„Privatisierungseuphorie stoppen“

Lastwagen gegen Leitplanke
Aus bisher unbekannter Ursache ist Mitt-
woch um 6.10 Uhr in Vaihingen ein Lastwa-
gen verunglückt. Das Fahrzeug war auf der
Bundesstraße 14 in Richtung Bundesauto-
bahn 831 unterwegs, als der Lastwagen auf
die Mittelleitplanke prallte. Der 63-jährige
Fahrer ist leicht verletzt worden. Der Unfall
ereignete sich kurz vor dem Johannesgraben-
tunnel. Der Fahrer hatte offenbar die Kon-
trolle über sein mit Metallteilen beladenes
Fahrzeug verloren. Während der Unfallauf-
nahme und der Bergungsarbeiten waren
beide Fahrspuren der Bundesstraße 14 in
Richtung Autobahn 831 bis gegen 8.45 Uhr
gesperrt. Es kam zu erheblichen Verkehrsbe-
hinderungen. Der entstandene Schaden be-
läuft sich auf etwa 140 000 Euro.  

Mutmaßliche Vergewaltigung
STAMMHEIM. Ein 35-jähriger mutmaßlicher
Vergewaltiger ist am Montag in einem Hotel
in Stammheim festgenommen worden. Er
wird verdächtigt, am Sonntag zwischen
3.30 Uhr und 4.30 Uhr eine flüchtige Be-
kannte mehrfach vergewaltigt und geschla-
gen zu haben. Die Polizei konnte den Tatver-
dächtigen aufgrund eines Fingerabdrucks
identifizieren. Die beiden hatten sich in der
Nacht zum Sonntag in einem Lokal in Bad
Cannstatt kennengelernt. Sie begaben sich
gegen 3 Uhr in die Wohnung der Frau. Als sie
ihn bat zu gehen, schlug und vergewaltigte
er sie. Die Frau musste stationär in einem
Krankenhaus behandelt werden.

Gebäude evakuiert
S-OST. Ausströmendes Gas in einem Mehrfa-
milienhaus an der Raitelsbergstraße hat am
Mittwoch gegen 12.20 Uhr einen Großeinsatz
der Feuerwehr ausgelöst. Eine Anwohnerin
hatte über Notruf Gasgeruch im Haus gemel-
det. Messungen ergaben eine hohe Gaskon-
zentration im und am Gebäude, so dass die
Gaszufuhr abgestellt und das Gebäude evaku-
iert wurde. Vier Bewohner mussten kurzzei-
tig ihre Wohnungen verlassen. Zur Überprü-
fung des Hausanschlusses wurde vor dem
Haus Erde ausgehoben.

Schlecht gekühltes Fleisch
BAD CANNSTATT. Beamte der Verkehrsüber-
wachung haben am Dienstag gegen
12.30 Uhr in der Pragstraße einen Lastwagen
überprüft und technische Mängel festge-
stellt. Der Lastwagen wurde als verkehrsunsi-
cher eingestuft, da das Kraftstoffsystem im
Motorbereich undicht war und Sprit auslief.
Es wurden Sachverständige des Veterinär-
amts hinzugezogen. Diese stellten fest, dass
die Lagertemperaturen der Lebensmittel zu
hoch waren. Sie ordneten die Vernichtung
von 450 Kilogramm Fleisch- und Wurstwa-
ren an. Dem 64-jährigen Fahrer wurde die
Weiterfahrt untersagt.

Radfahrerin schwer verletzt
BAD CANNSTATT. Auf dem Gehweg der Waib-
linger Straße ist am Mittwoch gegen 7.10 Uhr
eine 23-jährige Radfahrerin frontal gegen
eine Kirchenmauer geprallt und dabei
schwer verletzt worden. Zuvor hatte sie ei-
nen 71-jährigen Radfahrer gestreift, der ge-
rade abbiegen wollte. Beide Radfahrer hätten
nicht auf dem Gehweg fahren dürfen. kek

Tanzen für Mädchen
S-MITTE. Im Club Zentral (Hohe Straße 9)
findet am Freitag, 17. Oktober, von 14.30 bis
19 Uhr ein Street-Dance-Wettbewerb für
Mädchen statt. Anmeldungen für Mädchen
zwischen acht und 14 Jahren unter der Tele-
fonnummer 2 37 28 20. Veranstalter ist das
Jugendhaus Mitte. Am Samstag gibt es von
20 Uhr an Reggae mit mehreren Bands.

Kirbe mit Gottesdienst
MÜHLHAUSEN. Der Bund der Selbständigen
in Mühlhausen lädt am Sonntag, 19. Oktober,
von 11 Uhr an zur Kirbe ein. Veranstaltungs-
orte sind die Veitstraße, Arnoldstraße und
Eybgasse in Mühlhausen, das Ladenzentrum
Neugereut, der Kaufpark Freiberg und die
Schmollerstraße in Steinhaldenfeld. Um
10.30 Uhr beginnt ein Gottesdienst auf dem
Mühlhäuser Veitsplätzle.

Ausstellung in Stadtkirche
FEUERBACH. Die Ausstellung „Die Nakba“
wird am Sonntag, 19. Oktober, im Gemeinde-
haus der Stadtkirche Feuerbach eröffnet.
Thema ist die Flucht und Vertreibung der
Palästinenser aus dem heutigen Israel. Um
9.30 Uhr wird ein Gottesdienst mit Pfarrer
Andreas Maurer begangen. Er ist Nahostrefe-
rent des Evangelischen Missionswerks.

Treff für Eltern in Trauer
S-MITTE. Im Hospitalhof in der Gymnasium-
straße 36 beginnt eine Gesprächsgruppe für
Eltern, die ein Kind verloren haben. Der frü-
here Prälat Martin Klumpp und Adelheid
Kummerow leiten die Gruppe. Die ersten
Treffen finden am Donnerstag, 23. Oktober,
und am Dienstag, 18. November, jeweils um
19.30 Uhr statt. Für die Gruppe ist keine An-
meldung erforderlich. Rückfragen sind mög-
lich unter der Telefonnummer 7 67 65 88.

Wissenswertes über Krebs
S-NORD. Am Klinikum Stuttgart geht es bei
einem Infotag am Samstag, 18. Oktober, um
das Thema „Leben mit Krebs“. Von 12 bis 18
Uhr informieren verschiedene Berufsgrup-
pen, Organisationen und Initiativen in Vorträ-
gen, Führungen, Workshops und einer Podi-
umsdiskussion über die Erkrankung. Der Ti-
tel der Podiumsdiskussionrunde um 16.30
Uhr lautet „Vorsorge – nur ein Kostenfaktor
oder rettet sie auch Leben ?“.

Amerikanische Band spielt auf
BAD CANNSTATT. Die US Air Force Band gibt
am Freitag, 17. Oktober, von 16.30 bis 18 Uhr
vor dem Rathaus in Bad Cannstatt ein Platz-
konzert. Das Repertoire reicht von Rockmu-
sik bis Pop. Die Band mit ihren acht Musikern
ist Teil der United States Air Force Europe
Band, die 70 Musiker aus den Vereinigten
Staaten, Großbritannien, Griechenland und
Italien vereint.

Flohmarkt für guten Zweck
S-MITTE. Die Märkte Stuttgart GmbH veran-
staltet zusammen mit dem Flohmarktverein
am Samstag, 18. Oktober, einen Benefizfloh-
markt auf dem Karlsplatz zugunsten des
Vereins Kinderfreundliches Stuttgart. Er fin-
det von 8 bis 16 Uhr statt. kek

Alternative zu Kanzleiter gesucht

Europa wächst zusammen:
Stuttgart – Paris ab 39 Euro.  

Schnell und komfortabel im TGV*.

Jetzt Europa entdecken. Und dabei sparen.
Mit dem Europa-Spezial der Bahn reisen Sie jetzt günstig in viele europäische Länder.  

Ab 39 Euro in der 2.Klasse und ab 69 Euro bequem in der 1.Klasse. Buchen Sie  

das Europa-Spezial in allen DB Verkaufsstellen, am DB Automaten oder im Internet. 

 Zugbindung. Einfache Fahrt. 3 Tage Vorkaufsfrist. Nur solange der Vorrat reicht. 

 Inhaber der BahnCard25 erhalten 5 Euro Rabatt. Weitere Informationen unter  

www.bahn.de. Die Bahn macht mobil.

*TGV ist eine Marke der SNCF.
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